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Mit Dampf 
nach Crottendorf 

Mit Beginn des Sommerfahrplan-Ab
schnittes 1982 ist die Strecke Schlet
tau-Crottendorf oberer Bahnhof (Kurs
buch-Nr. 453) in das Blickfeld der Eisen
bahnfreunde gerückt. Diese nur 6,5 km 
lange Nebenbahnstrecke im Erzgebirge 
wird seitdem wieder planmäßig mit 
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mosaik 
der Dampflok 861001, und inzwischen 
auch wieder mit der 861333, befahren. 
Eine Eigenart dieser Strecke besteht 
darin, daß sie zu etwa zwei Dritteln 
innerhalb der Ortschaften Walthersdorf 
und Crottendorf verläuft. Viele Bewoh
ner müssen erst die Gleise überqueren, 
um von ihren Häusern aus die Straße zu 
erreichen. Innerhalb der Ortsbereiche 
bleibt die Motivwahl zumeist begrenzt. 
ln der Regel fährt die Lok mit dem Ten
der voraus in Richtung Crottendorf. 
Dieser Nebenbahnbetrieb ist besonders 
für den Nachbau geeignet, da die Gleis
anlagen recht einfach gestaltet sind. 

3 

Der anfallende Güterverkehr ist be
trächtlich, wird aber ausschließlich 
durch Güterzüge mit Personenbeförde
rung (GmP) bewältigt. 

1 Der Personenzug 19643 auf der Fahrt nach 
Walthersdorf. 

2 Ausnahmsweise mit der Rauchkammer voraus 
rollt am 21. August 1982 die Lok 861001 mit ihrem 
Zug in Richtung Crottendorf. Hier verläßtsie gerade 
den Bahnhof Schiettau der Strecke Annaberg
Buchholz unterer Bahnhof-Schwarzenberg. 

3 Mit viel Dampf zieht die Lok 861001 den 
Personenzug 19639 in den Bahnhof Walthersdorf. 

Text und Fotos: 0. Ender, Berlin 
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Auch in der ko mmenden Urlaubssaison 
w ird die Lok 99 5903 (ex NWE Nr. 13) vor 
dem Oldtimer-Zug der Harzq \Jerbahn 
zwischen Wernigerode und Benneckenstein 
zu sehen sein. U. B. z. diese inzwischen 
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85 Jahre alte Mallet-Lok vor dem 
Lokschuppen in Wernigerode am 16. 0k
tober 1982. 
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Leser meinen . . . 

Ich bin stolz darauf 
Mit großem Interesse lese und 
informiere ich mich über die 
Elektrifizierungsvorhaben der 
Deutschen Reichsbahn. Daher 
zunächst meinen Dank für den 
Artikel im Januarheft Inter
essant ist es schon mit zu 
verfolgen, wie Abschnitt um 
Abschnitt unter Draht kommt 
und wie von allen Beteiligten 
Anstrengungen unternommen 
werden, den Plan zu halten. Ich 
selbst bin Fahrdienstleiter einer 
A1lZweigstelle bei Potsdam Hbf, 
der am 15. Dezember 1982 an 
das elektrische Netz ange
schlossen wurde. Und ich kann 
wirklich sagen, daß es uns 
manchmal nicht leicht war, von 
den Mastgründungen im 
Februar 1982 bis zum 14. 
Dezember 1982, dem letzten 
Tag der Nacharbeiten, zu · 
fahren und zu bauen. Doch wir 
haben es geschafft, und ich bin 
stolz darauf, am 15. Dezember 
1982 um 0.32 Uhr die erste 
Fahrt freigegeben zu haben. Es 
war die 250 151 des Bw Jüter
bog. Nun hat das Bauen ein 
Ende gefunden und die Bau
züge, Montagewagen rollen 
weiter nach Norden. Oft denke 
ich an die Kollegen zurück, an 
ihre Leistungen und ihren Eifer. 
Ekkehard Freymann, 
Potsdam-Babelsberg 

Leser schreiben .. . 

ln Esperanto über 
Schmalspurbahnen 
Eisenbahner-Esperantisten aus 
der CSSR, der Ungarischen 
Volksrepublik und aus der DDR 
trafen sich vom 21. bis 23. 
Januar 1983 in Prag. Es wurden 
Vorträge über die Waldeisen
bahnen in der Slowakei, Klein
bahnen in Ungarn, die Erz
gebirgsstrecken Wi lkau 
Haßlau - Carlsfeld und Wol
kenstein - Jähstadt sowie die 
bulgarische Gebirgsbahn 
Septemvri/Pazardjik - Dobri
nischte gehalten. und Tenden
zen der Erhaltung von 
Schmalspurbahnen dargelegt. 
Die 30 Teilnehmer (davon 7 aus 
der DDR) wurden so mittels 
Esperanto und Lichtbildern 
über einige z. T. nur noch 
touristisch erwähnte oder 
schon stillgelegte Schmalspur
bahnen in vier Ländern infor
miert. Die rege Diskussion 
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bewies, wieviel Herz doch 
solchen Bahnen entgegenge
bracht wird. 
Horst Theurich, Berlin 

Wandern auf den Spuren 
der Mülsengrundbahn 
Am 7. Mai 1983 ist es wieder 
so weit. Heimat-,. Wander- und 
Eisenbahnfreunde treffen sich 
zu ihrer dritten Exkursion, um 
bei aktiver Erholung ein Stück 
Heimat- und Verkehrsgeschichte 
näher kennenzulernen. Es 
geht die Trasse der ehemaligen 

Schmalspurbahn im Mülsen
grund, Landkreis Zwickau, 
entlang. Die Wanderung führt 
über rund 15km von Ort
mannsdorf nach Mosel. Den 
Auftakt bildet eine Besichtigung 
des ehemaligen Bahnhofs und 
des Lokschuppens in Ort
mannsdorf. Im Programm sind 
weiiiiWtin vorgesehen ein 
Mittagstisch im .. Bahnhofshotel 
zur Linde" in Mülsen St. Jacob, 
ein Schwarzweiß-Dia-Vortrag 
aus der Betriebszeit der Bahn 
und Besichtigen noch vorhan
dener Wartehallen. Unterwegs 
ist ein lmbiß geplant. Inter
essenten können sich bei der 
Arbeitsgruppe Mülsengrund· 
bahn, Stefan Rasch, 9516 
Mülsen St. Jacob, Dresdner Str. 
25, melden. 
Bisher nahmen 78 Freunde an 
den vorangegangenen Ex· 
kursionen teil . 
Stefan Rasch, Mülsen St. Jacob 

Leser antworten ... 

Die TGV der SNCF 
Von .Lesern wurden wir darauf 
aufmerksam gemacht, daß im 
Heft 11/1982 die in der Bild
unterschrift zu Bild 2 auf der 

zweiten Umschlagseite angege
bene Geschwindigkeit von 
331 km/h nicht den bisherigen 
Weltrekord darstellt. Diesen 
Rekord erbrachte am 28. März 
1955 die SNCF mit der Ellok 
7107 (die Ellok CCBB9004 
erreichte am nächsten Tag 
dieselbe Geschwindigkeit). 
Dagegen erzielte der TGV, wie 
im Text auf Seite 7 dieses 
Heftes beschrieben, am 26. 
Februar 1981 eine Geschwin
digkeit von 379,9 km/h - und 
das ist der jüngste Weltrekord 
auf Schienen. 

Außerdem wurden 'A(ir gefragt, 
was die Bezeichnung TGV-PSE 
bedeutet. PSE ist die Abkür· 
zung für Paris-Sud-Est (Paris -
Südost), d. h., d ie Triebzüge 
sind für die Neubaustrecke 
Paris- Lyon mit den Anschluß
strecken in den Südosten 
Frankreichs vorgesehen. Diese 
Bezeichnung wurde von der 
SNCF gewählt, da später noch 
an die Schnellverbindungen 
TGV-Atlantik (P'aris-Le Mans) 
und TGV-Nord (Paris.-London) 
gedacht wird. 
me 

Leser fragen . .. 

Industriebauten gewünscht 
Wäre es möglich, über lndu· 
striebauten, Hydrierwerke, 
Tanklager, Kühlhäuser und 
Feuerwachen Hinweise zu 
geben? Es ist sehr schade, daß 
sich die Produktion bisher
mit Ausnahme des Gaswerkes 
von Mamos- keinen weiteren 
Industriegebäuden zugewendet 
hat. Ich würde mich über Tips 
·und Zeichnungen freuen. 
Joachim Boehnke, Halle (Saale) 

Auch eine Datsche ... 
... ist der ehemalige DA-Per
sonenwagen 970-365 aus dem 
Jahre 1913. Zuletzt auf der 
Strecke Wolkenstein-Jähstadt 
eingesetzt, kaufte dieses Fahr· 
zeug am 8. Apri l 1981 Modell
bahnfreund Hans-Werner 
Schellenberg aus Waldkirchen. 
Die Inneneinrichtung soll erhal
ten bleiben und entspricht mit 
den Holzbänken noch weit
gehend dem Originalzustand. 

Text und Foto: 8. Kroll, 
Kari-Marx-Stadt 

Rollwagen 
Ich begrüße sehr, daß in der 
Zeitschrift Bauanleitungen 
veröffentlicht werden. Seit 
·einiger Zeit suche ich nach 
Maßskizzen von derzeitig im 
Einsatz befindlichen Rollwagen 
bei sächsischen 750mm 
Schmalspurbahnen. Leider 
habe ich bisher vergeblich 
gesucht. Ich möchte mir Mo
delle in der Nenngröße HOe 
bauen. Wer 'kann helfen? 
Bernd Oehme, Dresden 

Aufschlußreiche Haftpflicht 

Wir weisen unsere f ahrgäste darauf hin, da~ wir 

lleine Haftung be i Besc:hädigungen an Str!lmpfe n 

obernehmen, wenn der Schaden nicht durch eine 

offensichtliche BesChädigung an unserem Fahrzeug 

entstanden ist. - Unebe nheiten an Sifsen, an der 

Polste rung sowie an der Lad<ie rung usw., die durch 

unseren Betrieb n:cht verschuldet sind, gelten nicht 

als oHensi~tliche Mängel. 
VE8 (K) Stidtisdoor Vorlcohr 

Eingesandt von Kurt Schuhmann, Eisenach 
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Gottfried Köhler, Berlin 

Fertigbeton 
aus dem Mischzug 
Zur Betonherstellung für die Gründung 
von Mastfundamenten sind bei der 
Deutschen Reichsbahn seit 1981 neue 
Betonmischzüge ·(BMZ), _zugeordnet 
der Baumaschinen-Nummernr. 700, 
im Einsatz. Es handelt sich um gleis
gebundene Baustofftransport- und Ver
arbeitungsanlagen, also um wichtige 
Rationalisierungsmittel, mit denen das 
Bautempo bei der Elektrifizierung des 
Streckennetzes wesentlich beschleu
nigt worden ist. 
Einige dieser Züge entstanden direkt im 
Elektrifizierungs- und lngenieur
baubetrieb der DA (Eibb) in Berlin
Johannisthal. Verwendet wurden über
wiegend Bauteile der Waggonbau- und 
der Bauindustrie. Mit diesen sechsteili
gen Zügen, Typbezeichnung BMZ 50, 
können stündlich etwa 15 m3 Fertig
beton hergestellt werden. Ohne zwi
schenzeitliche Bunkerung ist die Her
stellung von50m3 Fertigbeton möglich. 
Betonmischzüge hat aber auch das 
Forschungs- und Entwicklungswerk 
(FEW) der Deutschen Reichsbahn in 
Blankenburg (Harz) ausgeliefert. Diese 
BMZ 20 sind wesentlich leistungsfähi
ger. Sie können durch eine größere 
Ladekapazität zwischen dem erneuten 
Beladen bzw. Betanken länger ein
gesetzt werden. Der Materialvorrat in 
den Behiiltern sichert 120m3 Frisch-. 
beton; die stündliche Leistung ist mit 
20 m3 angegeben. 
Nachfolgend werden die Wagen der 
Zuggarnitur vom BMZ 20/1, Bauma
schinen-Nummer 708, in Kurzform be
schrieben: 

Sechsachsige Zuschlagstoff
Behälterwagen (LüP-15840 mm) 
Auf jedem Wagen stehen fünf Groß
behälter (Volumen je 9 m3), die von 
oben beladen werden und deren Trich
ter auf Förderbänder gerichtet sind. Oie 
Auslaßöffnungen werden pneumatisch 
betätigt und auch abgesperrt, die 
Steuerung erfotgt von der Zentrale aus. 
Der neben dem Miseherwagen ein
gesetzte Behälterwagen hat zwei paral
lel in Längsrichtung verlaufende 

Auagewihltll technleche Deten 
da Iiebenteiitgen BMZ 20/1 

Gesamtlänge 
(ohne Arbeitszuglok) 
Gesamtmasse 
beladen • 
leer 
Leistung (max) 
Mischzyldus_ 
Materialvorrat 
Einsatztemperatur 
(mln) 
Bedienung 
Zugfahrt (max) 
Rengierfahrt (max) 

·103290 mm 

480,2 
222,5 
20 m3t h 
0,4m'/ 66s 
120 m3 

- 5 •c 
3 Personen 
65 km/h 
20 km/h 

Betonmischzug 20/1 mit Aggregate·, Wasser-. 
Zementbehälter-, Mischer- und zwei Zuschlag-
stoff-Behällerwagen. Foto: Verfasser 

Bandstraßen, bestehend aus drei Gurt
bandförderern. Auf dem einen werden 
die Zuschlagstoffe aus den eigenen 
Behältern, auf dem anderen die des 
Nachbarwagens zum Miseherwagen 
transportiert. 

Vierachsiger Miseherwagen 
(LüP 19840 mm) 
ln Zugmitte angeordnet, strömen hier 
sämtliche Baustoffe für die Betonmi
schung von allen Wagen aus zu und 
werden dann verarbeitet. Kefnstück ist 
der Rotormiseher mit einer Aufzugan
lage für die Zuschlagstoffe. Zum richti
gen Dosieren der Bindemittel ist eine 
spezielle Waage vorhanden; der Ze
ment wird aus einem Zwischenbehälter 
(Inhalt 5m3) über einen Schneckenför
derer zugeführt. Entleert wird der Mi
scher dann auf seitlich, unterhalb des 
Wagenbodens, angeordnete För
derbänder. Letztere können hydrau
lisch ausgefahren werden, und sie er
möglichen das Austragen des Frisch-

betons von Gleismitte aus gerechnet 
bis 7380 mm. 
Auf diesem Wagen ist auch ein Hebe
zeug untergebracht, vorrangig gedacht 
zum Ziehen von Fundamentschalun
gen. Zu einer mit Anzeigeeinrichtungen 
und mit Funktionstastern und -schal
tern ausgerüsteten Bedienerkabine ist 
das Dosieren und Steuern des Misch
vorgangs möglich. 

Zweiachsiger Zementbehälterwagen 
(LüP 9190 mm) · 
Dieses. Standardfahrzeug mit seinen 

zwei stehenden Behältern wird pneu
matisch entleert. Das Beladen erfolgt 
über obere Einfüllöffnungen. Jeder 
Behälter hat ein Fassungsvermögen 
von 12,5 m3. 

Zweiachsiger Kessetwagen 
(LüP 9500 mm) 

· Mit einem Volumen von etwa 31 500 I 
wird dieses Fahrzeug als Wasserwagen 
mitgeführt. Die angebaute Kreisel
pumpe hat eine Förderleistung von 
14 m3/h. 

Vierachsiger Aggregatewagen 
(LüP 17240 mm) 
Wie aus der Bezeichnung er~nnbar, 
befindet sich in dem Fahrzeug die 
Energiequelle, und zwar das Diesel
generator-Aggregat mit einer Nennlei
stung von 105 kVA und eine Luftver
dichteranlage, mit der eine Förderlei
stung von 160 m3/h erzeugt werden 
kann. 
Für das Bedienungspersonal wurde in 
diesem Wagen ein Aufenthaltsraum 
eingerichtet, dazu ein Werkstattraum 
für kleine Reparaturen. 

me 3/83 3 
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lng. Günther Fiebig (DMV), Dessau 

Zwei 
Kleinbahnlokomotiven 
mit preußischen 
Normalien 
Kleinbahnlokomotiven mit preußischen 
Normalien waren vor allem die Bn2-
Lokomotiven der Gattung T 2 und die 
Cn2-Lokomotiven der Gattung T 3. Auf 
zwei andere Maschinen, die allerdings 
teilweise anderen Gattungen zugeord
net wurden, soll hier eingegangen 
werden. 
Ende der 20er Jahre kämpfte'n zahlrei
che Kleinbahnen um ihr weiteres Be
stehen. Sehr groß war die wirtschaft
liche Not. Den Verkehr übernahmen 
zunehmend Omnibusse und Lastkraft
wagen. Aufgrund dieser ökonomischen 
Situation waren die Kleinbahnen be
müht, u. a. die Lokeinsätze zu rationali
sieren. So stellte auch die Betriebs
leitung der Kleinbahn Gardelegen- , 
Neuhaldensieben -Weferlingen 
(GNW) im September 1928 den Antrag 
an die Kleinbahnaufsicht bei .der dama
ligen RBD Magdeburg, eine kleinere 
B1n2-Tenderlokomotive, die dem preu
ßischen Musterblatt 1114g entsprach, in 
Dienst stellen zu dürfen. Dafür wollte 
dann diese Gesellschaft eine größere 
Lokomotive abstellen. Die Indienststel
lung der kleineren Lokomotive wurde 
schließlich am 12. November 1928 ge
nehmigt. 

Ein Loktyp und vier 
verschiedene Bezeichnungen 
Von den Lokomotiven nach Musterblatt . 
1114g wurden insgesamt nur drei Ma
schinen von der Königlich Preußischen 
Staatseisenbahn Verwaltung ·(KPEV) 
bestellt. 1895 lieferte sie Henschel mit 
den Fabriknummern 4137 bis 4139 aus. 
Die Maschinen entstanden auf der 
Grundlage der preußischen T 3 und 
T 42 und sollten die Nachteile beider 
Konstruktionen auss-chalten. Dabei 
handelte es sich um die nicht ausrei
chende Höchstgeschwindigkeit der T 3 
und die zu geringe Leistung der T 42• 

Neben der veränderten Achsfolge wie
sen die neuen B1n2-Lokomotiven, im 
Gegensatz zu der T 3, auch einen grö
ßeren Raddurchmesser, eine größere 
Heizfläche und Heusinger Steuerung 
auf. 
Wahrscheinlich wußte man bei der 
KPEV, wo diese Lokomotiven am 
zweckmäßigsten eingesetzt werden 
sollten. Die Tabelle gibt darüber Auf
schluß . . 
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Die angeblich sonst so ausgeprägte 
preüßische Genauigkeit war offensicht
lich hierbei nicht am Platze, denn das 
Durcheinander mit den Gattungs
bezeichnungen beweist das Merkbuch 
der KPEV, Ausgabe 1915. Hier sind die 
Lokomotiven nach Musterblatt 1114g 
unter der Gattung T 1 aufgeführt. 
Während die Lokomotiven Hannover 
6083 und Münster 6451 sang- und 
klanglos ausgemustert wurden, wech
selte die Posen 6101 noch mehrmals 
den Besitzer. 1918 erwarb sie die Klein
bahn Marienborn-Beendorf. 1924 über
nahm diese Maschine die Kleinbahn 

Nauendorf-Gerlebogk, die sie um 1928 
an die GNW verkaufte. Dort muß die 
Lokomotive als Nr. 8 bis nach 1938 im 
Dienst gewesen sein. Ein Ausmuste
rungsvermerk war bisher leider nicht 
zu 'finden. 

Die wechselvolle Geschichte einer T 13 
Bei der zweiten Lokomotive handelte es 
sich um eine Maschine nach preußi
schem Mupterblatt 1114q, bekannter als 
preußische T 13, spätere Baureihe 
925-10• Die T 13 •sollte auf größeren 

Rangierbahnöfen die leistungsschwä- . 
cheren T 3 und T 7 ersetzen. Die König
liche Eisenbahndirektion (KED) Berlin 
wollte sie u. a. im Nahgüterzugdienst 
auf der Ringbahn nutzen, wobei der 
Einsatz auch auf den- stadt- und Vor
ortbahnen vorgesehen war. Für den 
letzteren Dienst eignete sich die T 13 
nicht, und so gab die ED Berlin den 
größten Teil dieser Maschinen an an
dere Direktionen ab. 
Die T 13 erhielt den Kessel der T 11. Die 
Kessellänge bedingte jedoch einen re
lativ großen Achsstand der vier Kup
pelachsen -er betrug 5275 mm. Zwar 

wurden die Spurkränze der Treibachse 
um 1 Q mm schwächer gehalten und die 
vierte Kuppelachse mit 21 mm Seiten
spiel versehen. Doch auch diese Ver
änderungen verbesserten den Kurven
lauf nicht. Durch die sehr kurze 
Treibstange, die auf die zweite Kup
pelachse wirkte- und den dadurch ver
ursachten großen Kreuzkopfdruck 
gegen die Gleitbahn, vergrößerten sich 
die störenden Bewegungen. Als die 
letzten Maschinen dieser Gattung von 
den Staatsbahngleisen verschwanden, 
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konnten r.ur wenige Exemplare an 
Werk- un(j Anschlußbahnen verkauft 
werden. Die verbliebenen Lokomotiven 
haben dann auf kleineren und mittleren 
Bahnhöfen still und unbemerkt noch 
viele Jahre Rangieraufgaben bewältigt. 
Der Einsatz im Streckendienst blieb 
stets eine Ausnahme, z. B. bei der OB 
noch bis etwa 1954 auf der Nebenbahn 
Malente- Lütjeburg und bei der DR bis 
in die 60er Jahre auf der Nebenbahn 
Dessau- Wörlitz. 

1949 von der DR übernommen 
Eine dieser Lokomotiven befand sich 
3 

1 Ansicht der Lokomotive nach Mosterbfan 
1114g: Magdeburg 1400. 

2 Maßskizze der Lokomotive nach Musterbien 
1114g. 

3 Lokomotive 926401 in Halberstadt, 1960, 
deren Herkunft im Beitrag geschildert wurde. 

4 Maßskizze der Lokomotiven nach Mus~erblan 
l114q, der preußlschn T 13. 

Fotos: Sammlung Verfasser 
Zeichnungen: G. Makowsky, Dessau (Maßstab 
1:87) . 

bei Übernahme der Klein- und Privat
bahnen durch die DR am 1.April 1949 
im Bestand der GNW. Sie trug die Be
triebsnummer 581. Die Herkunft dieser 
Lokomotive war bisher ungeklärt. Je
doch blieben die Betriebsbücher dieser 
Lokomotiven erhalten, sowohl das von 
etwa 1925 bis 1949 geführte, als auch 
das 1950 neu angelegte. Es sei vor
weggenommen: Die Herstellerangaben 
im offiziellen Umzeichnungsplen vom 
1. Januar 1950 sind falsch. Hier wurden 
die Angaben über den inzwischen 
eingebauten Tauschkessel übernom
men. Die Lokomotive wurde am 25. Mai 

1912 von Hohenzollern mit Fabriknum
mer 2928 an die KED Elberfeld mit Be
triebsnummer 7905 geliefert. 1925 ord
nete sie die DRG als 92 646 in ihren 
Bestand ein. Anläßlich einer Haupt
untersuchung • erhielt die Lok am 
5.April 1937 den Tauschkessel Union 
1910, Fabriknummer 1837. Zu dieser 
Zeit war die -Lokomotive noch bei der 
DRG. Kurz danach muß sie von der 
Kleinbahn-AG Genthin übernommen 
worden sein. Diese Kleinbahn be
nötigte in jenen Jahren eine Ieistungs-

fähigere Lok, da durch den Autobahn
bau Berlih- Magdeburg und das Ent
stehen mehrerer Rüstungsfabriker- in 
ihrem Einzugsgebiet das Verkehrsauf
kommen stark stieg. Die dort als Nr. 6 
bezeichnete Maschine erhielt bei Um
zeichnung aller Lokomotiven der Klein
bahnen des Provinzial-Verbandes 
Sachsen 1940/ 41 die neue Betriebs
nummer 581 , mit der sie auch im er
wähnten Umzeichnungsplan von 1950 
aufgeführt ist. Am 16.Januar 1945 
,mußte die Lok 581 wegen größerer 
Schäden abgestellt werden. 1947 er
folgte die Zuführung in die Werkstatt 

Ganung T 3 T2 T4 

Fabrik· 4137 4138 4139 
Nr. 
erste Berlin Magdeburg Cöln rrh. 
KED·Bez. 2010 1400 1429 
zweite Posen Hannover Münster 
KE~Bez . · 2010 1650 1616 
drine Posen Hannover Münster 
KED-Bez. 1577 6083 6451 
vierte Posen -
KED·Bez. 6101 

nach Haldensleben. Nach einer am 
25. Februar 1948 beendeten Haupt
untersuchung überl)ahm die Maschine 
Leistungen auf der GNW. Ab 1950 er
hielt sie die Nummer 92 6401. Beheima
tet war die Lok anschließend in den 
Bw Haldensleben, Stendal, aschers
leben und Halberstadt Nach einem 
Unfall am 17.Juli 1963 wurde das Fahr
zeug abgestellt und schließlich am 
10. März 1964 ausgemustert. Bis dahin 
hatte die Lok allein ab 1949 noch vier 
andere Tauschkessel erhalten. 
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Lok
einsätze 

Neues aus Braunsbedra 
Auf dem Bahnhof Braunsbedra 
ist seit einiger Zeit die Lok 
244048 für Rangierzweeke in 
Betrieb. Sie löste die bis dahin 
eingesetzte 106047 ab. Die 
244 048 wurde Mitte August 
vergangenen Jahres vom Bw 
Leipzig-Engelsdorf zum Bw 
Halle P umbeheimatet und hier 
a\.lf ihren neuen Einsatz vor
bereitet. So wurde u. a. eine 
Rangierfunkanlage eingebaut. 
Die Maschine wird außerdem 
für Übergabefahrten und die 
Anschlußbedienung nach und 
in Mücheln genutzt. Monatlich 
werden im Stamm-Bw die 
Bremssohlen gewechselt. 
Während dieser Zeit wird der 
Rangierdienst von Loks der 
BR 106 bewältigt. 
Ja. 

442851 jetzt Werklok 5 
Die vom Braunkohlenkombinat 
Braunsbedra übernommene 
44 2851 wird jetzt dort als 
Werklok 5 eingesetzt. Aufgrund 
der schweren Züge, die von 
dieser Lok gezogen werden, 
sind stets zwei Heizer erforder
lich. Die Dampflok ist ferner mit 
einer Sprechfunkanlage aus
gerüstet. Es ist vorgesehen, 
daß dieser Betrieb weitere 
Dampflokomotiven von der DR 
für den Werkbahnverkehr 
erhält. 
me 

BwHalleP 
Dieses Bw beheimatet außer 
der 244048 noch folgende 
Altbau-EIIoks: 218019 (abge
stellt), 218 031 (gelegentlich für 
Versuchsfahrten in Betrieb). 
244045 (Trafolok, Weichenhei
zungen Hbf Halle) und E 95 02 
(Verkehrsmuseum Dresden). 
.18: 

Nach Ahrensfelde elektrisch 
Mit der feierlichen Inbetrieb
nahme des letzten Streckenab
schnittes verkehren Berliner 
S-Bahn-Züge seit 30. Dezember 
1982 von und nach Ahrens
felde. An diesem Tag gab 
der Minister für Verkehrs-
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-ku 
wesen, Otto Arndt, auf dem 
Bahnhof Ahrensfelde dem 
ersten Zug nach Warschauer 
Straße mit dem Durchschnei
den des weißen Bandes die 
Strecke frei. Der festlich ge
schmückte Zug war Ehren
gästen und den am Bau der 
Eisenbahnanlagen beteiligten 
Werktätigen vorbehalten. 
ln den vergangeneo Jahren 
wurde die hinter dem Bahnhof 
Friedrichsfelde Ost ab
zweigende Neubaustrecke in 
mehreren Etappen in Betrieb 
genommen. Dabei wurde der 

-I 
I 
I 

jeweils zeitweilige Endpunkt so 
rechtzeitig fertig, daß die • 
Bewohner des derzeit größten 
und ständig wachsenden 
Wohnungsneubaugebietes der 
DDR bequem das beliebte 
Nahverkehrsmittel erreichen 
können. 
ln Ahrensfelde wurden völlig 
neue Bahnhofsanlagen ge
schaffen (siehe Bild), die 
zugleich den Umsteigeverkehr 
auf die Vorortzüge in Richtung 
Werneuehen berücksichtigen. 
Text und Foto: H.-J. Hütter, 
Berlin 

Lok 204023 
Nachdem diese Maschine vor 
der Heizperiode noch einmal 
überholt worden ist, steht sie 
wieder auf dem Bahnhof Leip
zig-Leutzsch und wird fllr die 
elektrische Beheizung der 
dortigen Weichen genutzt. 
Ja. 

Bw Saalfeld, 
Einsatzstelle Göschwitz 
Die Lok 411182 wurde im 
Dezem~r 1982 dem Bw Saal
feld zugewiesen. Die Maschine 
gehörte vor ihrer Abstellung 
zum Bw Neubrandenburg. 
Dre. 

01 0526 verschrottet 
Im Januar dieses Jahres wurde 
die Lok 01 0526 im Raw Cottbus 
verschrottet. Zuletzt im Bw 

, Pasewalk beheimatet, wurde 
sie am 18. Januar 1979 ab
gestellt. Seit der letzten Haupt
untersuchung fuhr sie noch 
636 4"Z1 km. Der Loktender soll 

. in das Raw Meiningen über
führt werden. 
Jo. 

Dampfspender in Saßnitz 
Seit dem 1. November 1982 
sind im Saßnilzer Fischwerk 
folgende Lokomotiven als 
Dampfspender im Einsatz: 
500009,500011 und 500026. 
Die Dampfloks waren zuvor mit 
weiteren in Borckenfriede 
(Strecke Pasewalk-Anklam) 
abgestellt. Die Maschinen 
wurden in Saßnitz auf Rost
feuerung umgebaut. 
Die vom Raw Meiningen über
führte ehemalige Lok 440689, 
jetzt .,Provisorische mobile 

· Heizanlage" (PmH) Nr. 7, ist 
dem Fährschiffamt Saßnitz 
zugewiesen worden. 
Kr. 

Mit Interesse verfolgten die S<;~ßnit- . 
zer und viele Gäste am 21. Oktober 
1982 diesen Loktransport durch ihre 
Stadt. Die ehemalige Lok 44 0689 
wurde zum Fährschiffamt Saßnitz 
überführt. Wir berichteten in den 
Hehen 12182 und 1183 über einen 
Teil der für diese Zwecke umgebeu
ten 44er. Da einige Loks inzwischen 
umgesetzt worden sind, werden wir 
nach Abschluß der Umbauarbeiten 
an den Loks der BR 44 im Raw 
Meiningen nochrpals eine Übersicht 
über alle diese Maschinen und -
ihren Verbleib veröffentlichen. 
Foto: W Krentzien, Saßnitz 
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Norbert Kuschinski, Dresden 

Museums
straßenbahnen 
in Prag 

Im Straßenbahnbetriebshof Vokovice, 
eine Haltestelle vor dem Endpunkt Di
voka Sarka, ist eine umfangreiche 
Sammlung historischer Fahrzeuge un
tergebracht. Da Vokovice in erster Linie 
ein Betriebshof ist, kann eine Besichti
gung dieser Oldtimer allerdings nur an 
den .,Tagen der offenen Tür" erfolgen. 
Dann werden die Wagen aus der Halle 
auf den Vorplatz gefahren. Hunderte 
Nahverkehrsfreunde aus dem ln- und 
Ausland haben dann die Möglichkeit, 
diese Fahrzeuge ausgiebig zu besichti
gen. Und so war es auch am 29. und 
30. Mai vergangeneo Jahres. 
Gleich am Eingang stand das älteste 
Fahrzeug, ein Pferdebahn-Sommer
wagen. Er gehörte zu den 27 von 1885 
bis 1889 gebauten Wagen, die teilweise 
Ringhefter in Prag (dem Vorläufer der 
heutigen CKD-Tatra Werke in Smichov) 
lieferte bzw. aus Belgien. importiert 
worden sind. Ab 1905 wurde dieser 
Wagen als Beiwagen auf den elektrisch 
betriebenen Straßenbahnstrecken ein
gesetzt und ab 1913 mit dem Trieb
wagen 500 für Stadtrundfahrten ge
nutzt. Viele Jahre war dieser Sommer-

wagen im Technischen Nationalmu
seum Prag zu sehen. 
Von den privaten Trambahn-Gesell
schaften, die in ~rag seit 1891 den 
elektrischen Straßenbahnbetrieb ein
führten, ist leider kein Fahrzeug erhal
ten · geblieben. Der zweitälteste noch 
vorhandene Wagen wurde im Jahre 
1900 'gebaut und von den 1897 
gegründeten .,Elektrischen Straßen
bahnen der königlichen Hauptstadt 
Prag" eingesetzt. Der Wagen mit der 
Nr. 88 stammt aus der Fahrzeugserie 
68- 107. Ihn lieferte die Firma Ring
hefter unter Verwendung der elek
trischen Ausrüstung von Kritik. Der 
Zustand des Wagenkastens entspricht, 
auch farblieh gesehen, der Zeit von 
1900 bis 1907. 1901 wurde der 
Wagen 109 gebaut. Hersteller und elek
trische Ausrüstung entsprachen denen 
des Wllgens 88. Der jetzige äußere Zu
stand entspricht jedoch der Betriebszeit 
von 1907 bis ·1 923, wofür besonders die 
weiß-rote Lackierung kennzeichnend 
ist. Bevor 1966 die Rekonstruktion zum 
Museumswagen begann, war das Fahr
zeug als. ArbElitswagen in Betrieb. 
Aus dem Jahre 1900 stammt der elek
trische Salon-Triebwagen 200, äer als 
Sonderanfertigung bei den Firmen 
Kri~ik und Ringhefter entstand undauf 
der Pariser Weltausstellung 1900 zu
sammen mit dem konstruktiv ähn
lichen, jedoch für den normalen Per
sonenverkehr bestimmten Wagen 
Nr.325 für die Straßenbahn Wien ge
zeigt wurde. Ringhefter stellte damals 
mehrere Luxuswagen für Hofzüge her. 
ln dem völlig abgeschlossenen Fahr
gastraum befanden sich 8 an den 
Längsseiten aufgestellte Sessel und 6 
.,Kouseusen" für je 2 Personen. Zu 

• .• .;"""' ._ ~~7 -
Hlltorllche f1lhtzlugldlr ,..._&Ir......,.. Im lelrlllllhof v-... 
Nr. BIÜ)ehr 

'88 1800 -
109 1901 
200 \1900 
276 • 1908 
367 1916' . 
444 1923 • 
600 1913 

2222 1930 
2294 1932 - . 
2239 193a' . 
3082 1942. 

3083 1942 ' 
3083 1948 
6001 19151 
8002 196& 

Typ ,.Unt~t" 

Tw gehört ~n- •• 
dHicreil Stidt -
Nahverttehr". 
Typ .,UnterMeboor' 

Typ T•tra Tl 
Prototyp Tetnl Tll 

Nr. S.U)ahJ · lemertlungen 

.......... 
• ,. PferdebM!n-Sommer-

w..,.n 
c• 11109 . 
988 1828 ,.PI~Iec:tJwlig8n" 

1111 1928 ,,-n'' 
1219 1931 ' ..~~~~ .. 
808 1908 . 

1123 1M2- ,,Kretin'' 
11180 1946 '/ .)tralln'! 
11113 1984 umgebeut •ua dem 

,)CrMin"..ßelwegeu 
Nr. 1616, Bauj. 1942 

838 1909 
728 1920 

13,. 1931 .,Kr•ln' ' 

diesen 20 Sit,zplätzen karpen noch 
6 Stehplätze auf den Plattformen hinzu. 
ln Prag wurde der Wagen ab 1901 für 
Sonderfahrten des Bürgermeisters ein
gesetzt. Ab 1912 konnte er dann auf 
Stadtrundfahrten auch von breiten Be
völkerungskreisen benutzt werden. Die 
noch heute vorhandene elektrische Ein
richtung stammt aus dem Jahre 1922. 
1951 wurde die Inneneinrichtung so 
umgebaut, daß der Wagen als Sonder
fahrzeug zur Kinderbeförderung ein
gesetzt werden konnte. Auf dem er
höhten Boden erfolgte der Einbau von 
Längsbänken. 1972 erhielt der Wagen 
noch Schienenbremsen und einen 
Pantographen. Die Rekonstruktion in 
den Zusland der Zeit von 192.2 bis 1951 
begann 1979 und ist inzwischen nahezu 
abgeschlossen. 
Ebenfalls ein Einzelgänger war und ist 
der 1913 gebaute offene Aussichts
Triebwagen für Stand rund- und andere 
Sonderfahrten. Das Wagenunterteil 
entspricht allerdings baulich den 1905 
bis 1910 gelieferten Wagen. 1972 er
hielt das Fahrzeug Schienenbremsen 
und einen Pantograph, weshalb das 
Dach um 15 cm abgesenkt werden 
mußte. Es ist vorgesehen, den jetzigen 
Stromabnehmer durch ein älteres Ex
emplar zu ersetzen. 
Der Triebwagen 357 aus der Serie 
348- 358 entstand im Jahre 1915 in 
den Ringhoffer-Werken AG. Die elektri
sche Ausrüstung . von der Elektrotech
nischen AG (vormals Kolben AG) be
stand aus Fahrschaltern mit 7 Fahrstu
fen (4 Serie, 3 parallel) und 6 Brems
stufen sowie zwei Motoren von je 40 PS 
(zusammen 58,84 kW). Ab 1963 diente 
das Fahrzeug als Arbeitswagen. 1974 
wurde er vom Schneepflug 4029 wie-

. 
Nr. S.Ujalv Bemerlwngen 

.,...... .......... t ..... . 

A217 1916 . o-.Hrlebwligen 
4063 1917 , Glilllr-Trlebwegen 
-4625 1917 'Anh lngeWI!gen für 

Kohle und A8ctle 
~2 192,6-

0 

Anhl~tefl mit 
KJppelnl'lc:hturig fiir 
SWine und Schottllr 

6007 1$09 unex .a!O? 
11001 1898 Lore ex 4601 
~ 1928 F•lwblir.~ 

verbut.t.He. Ent-_ 
~unblrVe~ 

· dung del Unt.rge-
_.alt. YOI) Belwagen 
Nr. 651; Bauj. 1901 

• F•hrbtlr. Tra..tor-
matora!WUit ion 
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der zum Personentriebwagen zurück
gebaut und erhielt die ursprüngliche 
Nummer. 
Der Beiwagen 728 gehört zu den 
Wagen, die gegenwärtig noch restau
riert werden. Er wurde 1920 innerhalb 
der Serie 708-767 von den Ringhoffer
Werken AG gebaut. Die Umbauarbeiten 
sind noch nlcht abgeschlossen worden. 
Der Triebwagen 3083 entstand 1948 
innerhalb der Serie 3069-3098 in den 
Tatra- und CKD-Werken. Vor allem für 
den raschen Ersatz der Kriegsverluste 
bestimmt, lehnte sich ihre Konstruktion 
an einen bereits 1942 gebauten Typ an. 
Im Jahre 1951 entstanden in den 
Smichover Tatra-Werken die Trieb
wagen 5001 und 5002 als erste Wagen 
des noch heute verkehrenden Typs 
Tatra TI. Von diesen modernen Fahr
zeugen, die sich in ihrer Konstruktion 
1 

2 
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an den PCC-Wagen anlehnten, wurden 
von 1951 bis 1965 133 Stück für Prag 
gebaut. Der erste Wagen des Typs T I 
mit der Nr. 5001 wurde 1976 in die 
Museumssammlung eingegliedert und 
1977/78 rekonstruiert. 
Vom 1955 an gebauten Nachfolgetyp 
Tatra T II fuhren in Prag nur zwei 
Wagen, die später abgegeben wurden. 
Der heute in der Sammlung vorhan
dene, noch nicht rekonstruierte Wagen 
Nr. 6002, kam 1976 aus Bratislava nach 
Prag zurück. 
Der Nachfolgetyp Tatra T 111 ist noch 
nicht im Museum vertreten. Wenn der 
Triebwagen Nr.6102 trotzdem mit aus
gestellt wurde, dann nur deshalb, weil 
er zusammen mit zwei weiteren eine 
neue Lackierung erhalten hat, die 
eventuell die jetzige Farbgebung der 
Prager Straßenbahn ablösen wird. 

Prager Straßenbahnwagen sind aber 
nicht nur in Prag selbst vorhanden. Ei
nige werden künftig auch im Aufbau 
befindlichen Nahverkehrsmuseum 
Brno zu sehen sein. Hierüber zu be
richten, wird einem späteren Beitrag 
vorbehalten sein. Außerdem ist der 
"Freundeskreis Städtischer Nahverkehr 
beim Kulturhaus der Verkehrsbetriebe 
Prag" im Besitz weiterer Wagen, die 
zum Teil zusammen mit den betriebsei
genen in Vokovice ausgestellt, aber 
teilweise auch in der Werkstatt Ho
stivär untergebracht sind. 

Ouel~: 

( 1) Ludvlk Losos und Kollektiv: ,,Atlas Tramvaji", Nadas 
Proha, Praha 1980 
(2) Lubomir Kysala: Plehled vozO v podnikovem muzeu 
DP Praha, Praha 1900 
(3} Rimrott: Kleinbahn· und Straßenbahnwesen auf der 
Pariser Weltausstellung 1900, 
Mitteilungen des Vereins DeutsChar Strassenbahn- und 
Kleinbahn-Verwaltungen {1900), Heft3, 5.95-97 

1 Der auf Bild g zu sehende Triebwagen 3083 
verkehrte vielfach mit einem Beiwagen des Typs 
,.Krasin". Der Wagen 1583 entstand durch 
Umbau im Jahre 1964 in den Werkstätten der 
Prager Verkehrsbetriebe aus einem solchen 
Fahrzeug, das zuvor mit der Nr. 1515 verkehrte. 

2 Fahrbare Transformatorstationen waren zur 
Stabilisierung der Stromversorgung schon in den 
20er Jahren vorhanden. Der 1930 gebaute Wagen 
5101 befand sich bis zur Übernahme in den 
Museumsbestand im Jahre 1977 auf den Gleisen 
am Elektrizitätswerk Prag-Branik. 

3 Der älteste erhaltene Prager Straßenbahn
wagen. Dieses Fahrzeug wurde schon um 1925 
wieder i n den Ursprungszustand versetzt. 1929 
erfolgte die Übergabe an das Technische Na
tionalmuseum Prag. 

4 Der Wagen 88 erhielt bereits um 1900 vergla
ste Plattformen vom Hersteller. Oie Leistung 
beider Elektromotoren betrug 50 PS (72 kW). 

5 Der Salon-Triebwagen 200 'verfügte über zwei 
Maximunndrehgestelle. Die Treibräder (Durch- . 
messer 800mm) wurden durch zwei 25PS-Moto
ren angetrieben. Das Fahrzeug verfügte über eine 
Luftsaugbremse der Bauart Standard Air, die 
neben der elektrischen Betriebsbremse und der 
Hand-Feststellbremse vorhanden war. 

6 Die elektrische Ausrüstung des Aussichts
wagen.s baute Kritik. Sie umfaßte "Fahrschalter 
mit sechs Fahrstufen und vier Bremsstufen. 
Vorhanden waren zwei 35PS'-Motoren. Später 
erfolgte der Einbau einer neuen Ausrüstung von 
CKD. 

Fotos: Verfasser 


